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0 Aus der Stabsstelle  

0.1 Die Diversitätsstrategie der Universität Göttingen ist nun auch auf Englisch verfügbar 

Die Diversitätsstrategie der Universität Göttingen wurde auf Englisch übersetzt und ist als pdf 

und flipping book online verfügbar: Link 

0.2 Workshop für Lehrende, „Lehre inklusiv gedacht – inklusiv gestaltet: Sprechstunde, Lehrma-

terialien, Moderationstechniken, Prüfungen“, 13.09., Anmeldeschluss 30.08. 

Der Workshop für Lehrende der Universität Göttingen bietet Kenntnisse zu inklusiver Lehre und 

konkreten Maßnahmen sowie Einblicke in barrierefreie Gestaltung von Lehrmaterialien. Veran-

stalterin des Workshops im Rahmen des Campus QPLUS-Projekts „Gender und Diversität in die 

Lehre“ ist die Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität in Kooperation mit der Hochschuldi-

daktik. Link 

_________________________________________________ 

1 Gleichstellung 

1.1  Newsletter und Infobriefe 

Anmerkung: Bei einigen Newsletter und Infobriefen verweist der Link auf das jeweilige Portal. 

► kompetenzz.-Newsletter 07/19, Link 

► Newsletter der Kontaktstelle Frauen in die EU-Forschung (FiF), 07/19, zur Startseite 

► TOP Akademie Seminare für die Gleichstellungsarbeit, 07/19, Link 

► Newsletter der Initiative „Komm, mach MINT.“, 07/19, Link 

 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
http://uni-goettingen.de/de/document/download/03ed30bc29eecb33c3dbdbd748ed73a7.pdf/Positionspapier%20Diversitaet_A5-2019_engl-web.pdf
https://www.uni-goettingen.de/downloads/FlippingBook/DiversityStrategy/HTML/index.html
http://www.uni-goettingen.de/en/894.html
https://www.uni-goettingen.de/de/599679.html
http://www.kompetenzz.de/CJW-Newsletter-Root/CJW-Newsletter-System/Kompetenzz-Newsletter/kompetenzz.-Newsletter-Juli-2019
http://www.eubuero.de/fif.htm
http://www.top-akademie.de/downloads/seminare-fuer-die-gleichstellungsarbeit-freie-plaetze-im-februar-maerz-u-april/
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1.2 PM, „Vorgezogene Vornamensänderung für trans* Personen möglich“, Universität zu Köln 

Die Universität zu Köln ermöglicht durch Beschlüsse der Hochschulleitung im April 2016 und Juni 

2019, dass transidente Menschen möglichst frühzeitig ihren neuen Vornamen in den universitä-

ren Erfassungssystemen eintragen lassen können. Link 

1.3 PM, „Personenstandsrecht (PstG): Umsetzung an der Universität zu Köln“, Universität zu Köln 

Nach Einführung einer dritten positiven Geschlechtsoption des Bundestags beauftragte das Rek-

torat der Universität zu Köln im Juni 2019 alle Verwaltungseinheiten, die Erfassung aller nach 

PstG möglichen und per Dokument nachgewiesenen Geschlechtseinträge (weiblich, männlich, 

divers, offen) in den universitätseigenen Erfassungssystemen zu ermöglichen. Link 

1.4 Faktenblatt, „Studienabbruchquote von Frauen und Männern“, Initiative Klischeefrei 

Das Faktenblatt stellt Zahlen zur Studienabbruchquote und weiterführende Informationen dar. 

Betrachtet werden auch die Geschlechterunterschiede nach Fächergruppen und Abbruchgrund. 

Unabhängig von der Hochschulart und der Fächergruppe beenden männliche Studierende deut-

lich häufiger ihr Studium ohne Abschluss. Link 

1.5 Artikel, „You Don’t Look Like a Professor“, Diverse Issues in Higher Education 

„You Don’t Look Like a Professor“ hört Dr. Nichole Garcia häufig. Die Assistenzprofessorin gibt 

im Journal „Diverse Issues in Higher Education“ Tipps, wie women of color mit alltäglichen 

Mikro-Aggressionen umgehen können. Link 

1.6 PM, „Verleihung der TOTAL E-QUALITY-Prädikate 2019“, TOTAL E-QUALITY  

Erneut wurden 36 Organisationen aus Wirtschaft/Verwaltung und 24 aus der Wissenschaft mit 

dem TOTAL E-QUALITY-Prädikat ausgezeichnet. Das Add-On Prädikat für Diversity erhalten 28 

Organisationen, zwei werden mit dem Nachhaltigkeitspreis geehrt. Link 

1.7 PM, „Erster Bericht zur Wirksamkeit des Entgelttransparenzgesetzes“, Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

Der Bericht erfüllt die gesetzliche Vorgabe, das Entgelttransparenzgesetz regelmäßig, erstmals 

zwei Jahre nach Inkrafttreten, im Hinblick auf seine Wirksamkeit zu evaluieren. Das Gesetz be-

kämpft fehlende Transparenz in betrieblichen Entgeltstrukturen. Das Gutachten enthält neben 

der Evaluation auch Empfehlungen, die vom BMFSFJ nun geprüft werden. Link 

1.8 PM, „Upskirting: nur die Spitze des Eisbergs“, Deutscher Juristinnenbund e.V. (djb) 

Das Fotografieren unter den Rock von Personen, die damit nicht einverstanden sind (Upskirting) 

ist nach derzeitiger Rechtslage in Deutschland lediglich eine Ordnungswidrigkeit. Der djb regt 

deshalb in seiner aktuellen Stellungnahme an, grundlegend zu prüfen, wo weitergehende Rege-

lungen im Bereich der sexuellen Belästigung und der digitalen Gewalt geboten sind. Link 

1.9 Studie, „Gender Quotas in the Boardroom: New Evidence from Germany“, Deutsches Institut 

für Wirtschaftsforschung (DIW) Berlin 

Die Studie zeigt, dass die Frauenquote für Aufsichtsräte in Deutschland zwar einen positiven 

Effekt auf den Frauenanteil in Aufsichtsräten hat, allerdings der Anteil der Vorsitzenden der Auf-

sichtsräte nicht gestiegen ist. Darüber hinaus zeigt die Studie, dass das Gesetz keine negativen 

Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit der Unternehmen hat. Link 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://gb.uni-koeln.de/aktuelles/index_ger.html#news22774
https://taz.de/Petition-der-Woche/!5599548/
https://www.klischee-frei.de/de/klischeefrei_53025.php
https://diverseeducation.com/article/113239/
https://www.total-e-quality.de/de/der-verein/aktuelles/eintrag/die-jury-hat-entschieden-das-sind-die-pradikatstrager-2019/?pk_campaign=newsletter-192-newsletter-kw-28-2019&pk_kwd=die-jury-hat-entschieden-das-sind-die-pradikatstrager-2019
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/erster-bericht-zur-wirksamkeit-des-entgelttransparenzgesetzes/137236
https://www.djb.de/verein/Kom-u-AS/K3/pm19-23/
https://www.diw.de/de/diw_01.c.669208.de/publikationen/diskussionspapiere/gender_quotas_in_the_boardroom_new_evidence_from_germany.html
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1.10 Artikel, „Verwaltungsrat der Arbeitsagentur wählt Valerie Holsboer ab – keine Frau mehr im 

Vorstand“, Handelsblatt 

Valerie Holsboer, die erste Frau im Vorstand der Arbeitsagentur, verliert drei Jahre vor Vertrags-

ende ihren Job. Der Entscheidung war eine wochenlange, über die Medien ausgetragene 

Schlammschlacht vorausgegangen, berichtet das Handelsblatt. Link 

Weshalb Frauen oft nur so kurz im Vorstand sind, erklärt die Forscherin Elke Holst in einem In-

terview in der Zeit: Link 

Veranstaltungstermine (chronologisch sortiert nach dem Datum des Anmelde- bzw. Bewerbungsschlusses): 

1.11 Ferienprogramm, „Rap- und Gesangsworkshop für Mädchen* und junge Frauen* in den Som-

merferien 2019“, 29.07.-01.08., Kore e.V., Göttingen 

Einen Song selber schreiben, performen und aufnehmen – Rapperin und Gesangslehrerin Janina, 

alias Jaylez, zeigt wie die Stimme richtig eingesetzt werden kann, aus Themen Texte werden und 

Gefühle, Gedanken und Ängste ausgedrückt werden können. Link 

1.12 Tagung, „Lasst uns reden! Über Geschlecht, Zukunft und Sprache“, 27.09., Forschungsstelle 

Geschlechterforschung, Universität Osnabrück 

Eine Debattenreihe an der Universität Osnabrück hat die Zukunft der Geschlechtergerechtigkeit 

in verschiedenen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens diskutiert. Die Abschlusstagung fragt 

nun, wie Sprache zu einer geschlechtergerechteren Zukunft beitragen und wie gesellschaftliche 

Diskurse über Geschlechtergerechtigkeit gestaltet werden können. Link  

1.13 Symposium, „Fünfzig Jahre später – fünfzig Jahre weiter? Kämpfe und Errungenschaften der 

Frauenbewegung nach 1968. Eine Bilanz.“, 16.10., Max-Planck-Gesellschaft (MPG), Berlin 

Das Symposium, u.a. organisiert von der Zentralen Gleichstellungsbeauftragten der MPG, be-

fasst sich mit den Desideraten und Errungenschaften der Zweiten Frauenbewegung. Vertrete-

rinnen aus Wissenschaft, Politik und Gesellschaft diskutieren, welche der damals formulierten 

Ziele in den vergangenen fünf Jahrzehnten erreicht worden bzw. heute noch relevant sind. Link 

_________________________________________________ 

2 Vereinbarkeit 

2.1 PM, „Das 26. BAföG-Änderungsgesetz tritt formal in Kraft – der Kinderbetreuungszuschlag und 

die Förderhöchstdauer für pflegende Studierende werden erhöht“, Bundesgesetzblatt 

Das 26. BAföG-Änderungsgesetz wurde verkündet und tritt formal in Kraft. Der Kinderbetreu-

ungszuschlag verändert sich leicht und erhöht sich von 130€ auf 140€ im Monat. Studierende, 

die Angehörige pflegen, sollen künftig auch über die Förderhöchstdauer BAföG beziehen dürfen, 

allerdings gilt dies nur für zu pflegende Angehörige mit dem Pflegegrad 3. Link 

 

 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bundesagentur-fuer-arbeit-verwaltungsrat-waehlt-valerie-holsboer-ab-keine-frau-mehr-im-vorstand-der-arbeitsagentur/24586714.html?ticket=ST-121806-xfSFCVepwLENhdXjX7II-ap2
https://www.zeit.de/arbeit/2019-07/unternehmensvorstaende-machtkampf-frauen-gleichberechtigung-fuehrungsposition
http://kore-goettingen.de/?page_id=138
https://www.fgf.uni-osnabrueck.de/zukunft/veranstaltungen/abschlusskonferenz_27092019.html
https://www.mpg.de/13501456/symposium-frauenbewegung
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl119s1048.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl119s1048.pdf%27%5D__1563439406340
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2.2 PM, „Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben in der EU für Eltern und pflegende An-

gehörige: Rat erlässt neue Vorschriften“, Rat der EU 

Am 1. Juli ist eine EU-Richtlinie zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Kraft getre-

ten. Sie stärkt die Rechte von Arbeitnehmer*innen beim Thema Mutterschutz, Elternzeit und 

bei der Pflege von Angehörigen und führt hier EU-weite Mindeststandards ein. U.a. garantiert 

sie Vätern zehn bezahlte Tage Vaterschaftsurlaub. Link, Artikel auf tagesschau.de 

2.3 Studie, „Die Zukunft der Kindererziehung wird paritätisch – Mädchen wie Jungen wünschen 

sich Gleichberechtigung“, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit 

Im Rahmen der Projekte Girls’Day und Boys’Day wurden knapp 4000 Jugendliche zu ihren Zu-

kunftsvorstellungen befragt. Besonders interessant sind hier die Antworten der Jugendlichen im 

Bereich Familie und Beruf: Rund 90% der Schüler*innen möchte die eigene zukünftige Kinder-

betreuung paritätisch aufteilen. Link 

2.4 Studie, „Understanding Day Care Enrolment Gaps“, Deutsches Institut für Wirtschaftsfor-

schung (DIW) Berlin 

Trotz der Expansion von Kinderbetreuungseinrichtungen finden sich Unterschiede in der Nut-

zung dieser Angebote nach familiärem Hintergrund. Das Diskussionspapier des DIW untersucht 

mögliche Gründe. Link 

2.5 Artikel, „Im Uni Kindergarten gehört das Glücklichsein zum Konzept“, Süddeutsche Zeitung 

Der Uni-Kindergarten der Universität München ist mittlerweile eine Institution in der KiTa-Land-

schaft der Stadt geworden – mit langen Wartelisten und langer Geschichte. Kathrin Aldenhoff 

erzählt vom Sommerfest, der Namensgeberin des Piratenschiffs „Wilde Elke“ und von der Idee, 

mit Kindererziehung die Gesellschaft zu verändern. Link 

__________________________________________________________ 

3 Diversität 

3.1 PM, „Antidiskriminierungsplattform ‚Say it!‘ für Studierende an der Medizinischen Hochschule 

Hannover (MHH)“, AStA der MHH 

Die Antidiskriminierungsplattform soll Diskriminierung sichtbar machen. Mitglieder der Hoch-

schule können sexistische und andere Diskriminierungserfahrungen und Berichte in anonymi-

sierter Form mitteilen. Die Ergebnisse sollen anonymisiert veröffentlicht werden und als Grund-

lage für weitere Maßnahmen dienen. Link 

3.2 Studie, „Geflüchtete in Studienvorbereitungskursen schätzen ihre Erfolgsaussichten positiv 

ein“, Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) 

Das noch laufenden DZHW-Forschungsprojektes „WeGe“, das sich mit Geflüchteten in der Stu-

dienvorbereitung beschäftigt, hat erste Ergebnisse vorgestellt. Die Befragungen zeigen, dass ge-

flüchtete Studieninteressierte ihre Erfolgsaussichten für eine Studienaufnahme ebenso optimis-

tisch einschätzen wie andere internationale Studieninteressierte. Link 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2019/06/13/better-work-life-balance-for-parents-and-carers-in-the-eu-council-adopts-new-rules/
https://www.tagesschau.de/inland/vaterschaftsurlaub-101.html
https://idw-online.de/de/news719427
https://www.diw.de/sixcms/detail.php?id=diw_01.c.635046.de
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-uni-kindergarten-1.4532078?xing_share=news
https://webext.mh-hannover.de/soscisurvey/sayit/
https://idw-online.de/de/news719018
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3.3 Studie, „The Place of Universities in Society“, Körber-Stiftung 

Die Studie der Körber-Stiftung zeigt, wie unterschiedlich Hochschulen weltweit mit den an sie 

gestellten Ansprüchen in Bezug auf Wissenstransfer, gesellschaftliches Engagement und wis-

sensbasierter Fachkompetenz umgehen. In Bezug auf Diversität stechen dabei Ontario, Südaf-

rika und England heraus. Studie, Artikel in der DUZ 

3.4 Studie, „Religiöse Toleranz weit verbreitet – aber der Islam wird nicht einbezogen“, Bertels-

mann Stiftung  

Der aktuelle Religionsmonitor der Bertelsmann Stiftung nimmt das Verhältnis von Religion und 

politischer Kultur in den Blick. Demokratische Grundprinzipien und Werte genießen unter Ange-

hörigen der verschiedenen Religionen breite Zustimmung. Allerdings werden dabei nicht alle 

Religionen gleichermaßen einbezogen, das gilt insbesondere für den Islam. Link 

3.5 Studie, „Comparing Intersectional Lifecourse Inequalities amongst LGBTIQ+ Citizens“, Alice Sa-

lomon Hochschule Berlin 

In einer einzigartigen Studie werden Forscher*innen aus vier europäischen Regionen die kom-

plexen und multiplen Ungleichheitserfahrungen von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans*, In-

ter* und Queer (LSBTIQ*) über die gesamte Lebensspanne untersuchen. Für die Studie werden 

noch Teilnehmer*innen gesucht. Link 

3.6 Relaunch der Webseite, Kompetenzentwicklung für Diversity Management in Studium und 

Lehre (KomDim) 

Das Zentrum für Kompetenzentwicklung für Diversity Management in Studium und Lehre hat 

seine Webseite umfassend überarbeitet. Anliegen von KomDim ist es, Wissen und Expertise zum 

Thema Diversity Management an Hochschulen sicht- und verfügbar zu machen. Link 

3.7 Projekt, „Impliziter Assoziationstest“, Project Implicit 

Antidiskriminierung beginnt mit Selbstreflexion. Das Project Implicit bietet dafür einen Implizi-

ten Assoziationstest (IAT)an, mit denen Nutzende ihre unbewussten Biase ermitteln können. 

Entwickelt wurden sie u.a. an der Harvard Universität. Das Projekt bietet auch Workshops zu 

Diversity an. Link 

3.8 Neuer Award, „LGBT*IQ-Awards“, PROUT AT WORK-Stiftung 

Als erster Award dieser Art in Deutschland würdigt der LGBT*IQ-Award die Arbeit von LGBT*IQ-

Netzwerken in Unternehmen, die sich in besonderer Art und Weise für dieses Thema am Ar-

beitsplatz einsetzen und tagtäglich Engagement zeigen, um ein diverses, offenes und tolerantes 

Arbeitsumfeld zu fördern. Link 

3.9 Publikation, „Künstliche Intelligenz und Diskriminierung: Plattform zeigt Lösungsansätze“, Ler-

nende Systeme – Die Plattform für Künstliche Intelligenz  

Künstliche Intelligenz (KI) trifft immer wieder auch diskriminierende Entscheidungen – etwa 

wenn bei der Bestimmung der Rückfallwahrscheinlichkeit von Straftätern Schwarze Menschen 

schlechtere Prognosen erhalten als weiße Menschen. Das Whitepaper untersucht die Ursachen 

und Formen von Diskriminierung und zeigt Lösungsansätze auf. Link 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.koerber-stiftung.de/fileadmin/user_upload/koerber-stiftung/redaktion/gulch/pdf/2019/GUC-Studie_Langfassung_The_Place_of_Universities_in_Society.pdf
https://www.duz.de/beitrag/!/id/599/hochschule-in-der-gesellschaft
https://idw-online.de/de/news719053
https://www.cilia-lgbtiq.de/
https://www.komdim.de/
https://implicit.harvard.edu/implicit/germany/
https://www.proutatwork.de/lgbtiqawards/
https://idw-online.de/de/news718871
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3.10 Artikel, „Erster CSD in Göttingen: Mehr als 1000 Teilnehmer ziehen durch die Stadt“, Göttinger 

Tageblatt 

Erstmals sind in Göttingen eine Demonstration und ein Fest zum Christopher-Street-Day organi-

siert worden. Mehr als 1000 Teilnehmer*innen feierten für Gleichberechtigung und Geschlech-

tervielfalt, berichtet das Göttinger Tageblatt. Die Universität Göttingen grüßte den CSD mit ei-

nem Plakat und hisste zum Anlass eine große Regenbogenflagge am Präsidium. Link 

3.11 Artikel, „Ein Regenbogen macht Firmen noch nicht LGBTIQ-freundlich“, Mannschaft Magazin 

Viele Unternehmen werben mit dem Regenbogen für ihre Produkte und Dienstleistungen und 

stellen sich so als LGBTIQ-freundlich dar. Es ist schwer zu erkennen, ob sie sich wirklich für Viel-

falt einsetzen oder nur ihren Umsatz steigern wollen. Das Arbeitgebersiegel für LGBTIQ-Diversity 

„Pride 500“ hilft. Link 

Veranstaltungstermine (chronologisch sortiert nach dem Datum des Anmelde- bzw. Bewerbungsschlusses): 

3.12 Konferenz, „DIVERSITY 2019“, 14.-15.11., Charta der Vielfalt, Berlin 

Die Arbeitswelt verändert sich rasant und mit ihr die Mitarbeitenden. Auf der Tagung diskutieren 

Expert*innen aus Wirtschaft, Gesellschaft, Politik und Wissenschaft u.a., wie Unternehmen und 

Institutionen Vielfalt zum Erfolgsfaktor machen können und wie es möglich werden kann, den 

Bedürfnissen und Ansprüchen einer vielfältigen Mitarbeitendenschaft gerecht werden? Link 

3.13 Kurzworkshops zum Umgang mit Ängsten von Studierenden & Humor und Selbstfürsorge in 

der Beratung, 22.11., Studienberatung mit Schwerpunkt Diversity, Philosophischen Fakultät 

der Universität Göttingen, Anmeldeschluss 04.11. 

Die Diversity-Beratung der Philosophischen Fakultät bietet zwei Kurzworkshops für Lehrende 

und/oder Beratende zu den Themen „Umgang mit Ängsten von Studierenden“ und „Humor und 

Selbstfürsorge“ in der Beratung. Es besteht die Möglichkeit nur an einem der beiden Kurz-

workshops teilzunehmen. Link 

__________________________________________________________ 

4 Und außerdem... 

4.1 PM, „Präsidentin geht in Ruhestand“, Universität Göttingen 

Die Präsidentin der Universität, Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, wird Ende September 2019 in den Ru-

hestand gehen. Link 

4.2 Artikel, „Göttinger Studenten protestieren gegen Erhöhung der Semesterbeiträge und Mie-

ten“, Stadtradio Göttingen 

Der Stiftungsrat des Studentenwerkes hat eine Erhöhung der Mieten um jeweils zehn Euro und 

einen Anstieg des Semesterbeitrages von 77 auf 97 Euro beschlossen, der in zwei weiteren 

Schritten auf insgesamt 107 Euro ansteigen soll, berichtet das Stadtradio Göttingen: Link 

Die HNA berichtet über Proteste gegen die Erhöhung der Semesterbeiträge und Mieten: Link 

 

 

http://www.uni-goettingen.de/chancengleichheitunddiversitaet
https://www.goettinger-tageblatt.de/Die-Region/Goettingen/CSD-Goettingen-mehr-als-1000-Teilnehmer
http://mannschaft.com/2019/07/10/ein-regenbogen-macht-firmen-noch-nicht-lgbtiq-freundlich/
https://www.cvent.com/events/diversity-konferenz-2019/event-summary-c0002f957eca4e54940c0c26690f1eb8.aspx
https://www.uni-goettingen.de/de/workshops+f%c3%bcr+lehrende+und+berater%2ainnen+im+ws+2019/20/604416.html
http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=5528
https://www.stadtradio-goettingen.de/redaktion/nachrichtenarchiv/2019/juni_2019/stiftungsrat_des_studentenwerks_goettingen_beschliesst_mieten_und_studentenwerksbeitrag_steigen/
https://www.hna.de/lokales/goettingen/goettingen-ort28741/goettinger-studenten-protestieren-gegen-erhoehung-semesterbeitraege-und-mieten-12667969.html
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4.3 Bericht, „Hochschulpersonalstatistik: Professorinnen und Professoren in der Minderheit“, Ge-

werkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 

Die GEW berichtet über den Bericht „Personal an Hochschulen“, den das Statistische Bundesamt 

vorgelegt hat. Der Löwenanteil der Aufgaben in Forschung und Lehre wird demnach vom aka-

demischen Mittelbau, zunehmend auch von Lehrbeauftragten wahrgenommen. Link  
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